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«Leider lässt sich eine wahrhafte Dankbarkeit mit Worten nicht ausdrücken». 
 

Johann Wolfgang von Goethe 

 
 
 
Wir blicken auf ein finanziell sehr gutes Geschäftsjahr 2016 zurück. Vor allem aber blicken wir 
auf ein bewegtes und bewegendes Jahr zurück. Nach zweijähriger Bauzeit haben wir im Okto-
ber 2016 unseren Neubau an der Hätterenstrasse 10 beziehen können. Immer noch auf dem 
Gelände des Friedhofs Feldli, und immer noch auf einem Baurechtsgrundstück, das uns in ver-
dankenswerter Weise die Stadt St.Gallen zur Verfügung stellt. Aber eben an neuer Adresse. 
 
Nicht ganz 20 Millionen Franken haben wir investiert, und ich meine wir haben sie gut investiert. 
Wir haben rationelle Betriebsabläufe und zeitgemässe Arbeitsplätze geschaffen, und wir haben 
– obwohl im Prinzip ein industrieller Betrieb – ein repräsentatives, nach meinem Empfinden ar-
chitektonisch sehr gut gelungenes und sich harmonisch ins Gelände einfügendes Gebäude be-
kommen. Wir sind stolz, und wir freuen uns. 
 
Unsere Mitarbeiterinnen in der Geschäftsleitung und unsere Mitarbeiter im technischen Betrieb 
haben Enormes geleistet, um neben dem unterbruchslos weiterlaufenden Betrieb am bisherigen 
Standort etwas weiter oben an der Feldlistrasse den Umzug und die Inbetriebnahme des Neu-
baus ohne jegliche Friktionen sicherzustellen. Ihnen gebührt ein grosser Dank. Ebenso den 
beteiligten Handwerkern, Unternehmern und Architekten. Im Weiteren Dr. Roger Dornier als 
Präsident der Baukommission und dem Verantwortlichen des Stiftungsrates für Bau und Be-
trieb, Hanspeter Boltshauser. Ohne sie könnte ich heute nicht sagen: «Wir sind stolz, und wir 
freuen uns». Zu danken ist schliesslich aber auch unseren über 120 Vertragsgemeinden in den 
Kantonen St.Gallen, Thurgau und beiden Appenzell, welche mit ihrer Inanspruchnahme unserer 
Dienstleistung diesen Neubau überhaupt erst erforderlich gemacht und ermöglicht haben.  
Vielen Dank. 
 
 
Der Präsident 
Dr. Adrian Rüesch 



   

Jahresbericht 2016 der Geschäftsleitung       

 

 

Das vergangene Jahr war geprägt von der Fertigstellung des Neubaus an der 
Hätterenstrasse 10, dem Aufbau und der Inbetriebnahme der Ofenanlagen sowie dem 
Umzug von Betrieb und Verwaltung in den Neubau.  
 
 
Im 1. Quartal 2016 waren wir mit 1099 Kremationen gut ausgelastet. Wenngleich es 230 Ein-
äscherungen weniger waren als im gleichen Zeitraum 2015. Pascal Stump und Paul Gassner 
mussten mit den Ofenanlagen an der Feldlistrasse 18a sorgfältig umgehen und sich teilweise 
kreative Lösungen zur Behebung von Schäden einfallen lassen. Von den total 4'167 Krema-
tionen im vergangenen Jahr erledigten wir 3'235 noch mit den alten Anlagen. Anfangs Oktober 
begannen wir mit den Einäscherungen im Neubau. Bis Ende Jahr wurden 932 Kremationen auf 
den neuen Anlagen vorgenommen. 
 
Anfangs Februar führten wir an zwei Nachmittagen rund 100 interessierte Mitarbeitende unserer 
Vertragsgemeinden durch den Rohbau. Ende Februar begann Heinicke GmbH mit dem Einbau 
der Öfen. Nach und nach füllte sich der Raum des Ofenhauses mit den Ofen- und Rauchgas-
reinigungsanlagen. Anfangs Juli wurde mit dem Aufheizen und Austrocknen der Ausmaue- 
rungen begonnen. Nach genauen Vorgaben erhöhten unsere Mitarbeiter die Temperaturen in 
täglichen Schritten um 30 bis 50 Grad, bis sie Ende August schliesslich gut 600 Grad 
erreichten. Der Aufbau dauerte insgesamt 7 Monate, bis die erste Kremation am 6. Oktober 
stattfinden konnte. Die Mitarbeiter der Heinicke GmbH und die Mitarbeitenden der Stiftung 
Krematorium waren bei dieser Einäscherung auf Ofenlinie 1 mit grossem Interesse anwesend. 
Die Kremation verlief von Beginn weg reibungslos und alle Beteiligten waren vom Resultat 
beeindruckt. In den folgenden zwei Wochen wurden die Ofenlinien 2 und 3 nach und nach in 
Betrieb genommen. Die Bestatter zeigten sich während dieser Zeit sehr flexibel und brachten 
die Särge jeweils dem Tagesbedarf entsprechend an die Feldlistrasse 18a oder in den Neubau.  
Eine Woche vor Umzug luden wir die 20 Bestattungsunternehmen, welche regelmässig bei uns 
anliefern, zu einer Besichtigung des Neubaus ein. Rund 50 Personen folgten der Einladung. 
Ihnen zeigten wir die neuen Abläufe der Sarg-Anlieferung in der Garage, die Aufbewahrung der 
Särge im Gemeinschaftskühlraum und die persönlichen Fächer zur Rückführung der Urnen in 
die Vertragsgemeinden. Gleichzeitig händigten wir ihnen die Badge-Karten zum 24-Stunden-
Zutritt aus. Die Mitarbeitenden der Bestattungsunternehmen begrüssen die neue Möglichkeit 
des freien Zutritts sehr. Sie gibt ihnen mehr zeitlichen Freiraum zur Anlieferung des Sarges und 
Abholung der Urnen. Mit einem offerierten Apéro bedankten wir uns für ihre Flexibilität und die 
stets gute Zusammenarbeit.  
 
Nebst den täglich 15 Einäscherungen im 2. und 3. Quartal bereiteten wir in dieser Zeit auch den 
Umzug vor. Mit der Unterstützung der Ruckstuhl AG, St.Gallen, erfolgte am Freitag,  
14. Oktober, der Umzug an die Hätterenstrasse 10. Gleich am Freitagnachmittag wurden die 
Informatik- und die Telefonanlage in den neuen Büros eingerichtet, damit am Montag der 
Betrieb ohne Unterbruch wieder aufgenommen werden konnte.  
Bis kurz vor Weihnachten blieben zwei Mitarbeiter der Firma Heinicke GmbH im Betrieb und 
begleiteten Paul Gassner und Pascal Stump in technischen Belangen. Sie kontrollierten laufend 
den Gasverbrauch und die Emissionen der Rauchgase und optimierten dementsprechend die 
Steuerungen.   
 



   

 
 
 
Das Interesse an Besichtigungen des Krematoriums war auch im letzten Jahr hoch. Wir führten 
von Januar bis September rund 20 Gruppen von Interessierten durch den Betrieb. Gemäss 
Terminkalender nimmt dieses Interesse mit dem Neubau noch zu. Um unseren Betrieb zeitlich 
nicht zu stark zu belasten, haben wir festgelegt, Führungen vorläufig nur von Dienstag bis 
Donnerstag, jeweils nachmittags ab 13.30 Uhr, anzubieten. Es sollten pro Gruppe mindestens 
10 Personen teilnehmen. Unsere Platzverhältnisse erlauben nun, 25 bis 30 Personen 
gemeinsam durch das Gebäude zu führen. Wir legen deshalb Gruppen zusammen, was 
durchaus zu einem interessanten Austausch kommen kann.   
 
 
Dank  
 
«Nichts kann den Menschen mehr stärken, als das Vertrauen, das man ihm entgegen-
bringt». 

Paul Claudel 
 

 
Vorab bedanke ich mich bei unseren Mitarbeitenden herzlich für ihren engagierten und 
unermüdlichen Einsatz im vergangenen Jahr. Die Geschäftsleitung durfte jederzeit, auch bei 
Sonder- und Spezialeinsätzen, auf sie zählen.   
Im Speziellen danken wir Hanspeter Boltshauser vielmals für die wertvolle fachliche Begleitung, 
sowie auch den weiteren Mitgliedern des Ausschusses für die Unterstützung in administrativen 
Belangen. Dem gesamten Stiftungsrat danken wir für das uns entgegengebrachte Vertrauen. 
Wir schätzen die unkomplizierten betrieblichen Abläufe, das angenehme Raumklima in den 
Büros und die topmodernen Arbeitsplätze unseres Neubaus sehr.  
 
 
Die Geschäftsleiterin 
Ursula Lauper 
 

 

 

St.Gallen, 29. März 2017 















Übersicht der Kremationen der Vertragsgemeinden 2016

Kremationen Kremationen Kremationen

2014 2015 2016

St.Gallen
Andwil 7 10 7
Eggersriet 14 14 17
Gaiserwald 43 51 43
Gossau 124 125 117
Häggenschwil 5 6 8
Muolen 7 7 8
St.Gallen 551 607 564
Waldkirch 26 16 23
Wittenbach 65 69 73
Total 842 905 860

Rorschach
Berg 6 6 3
Goldach 74 76 72
Mörschwil 19 21 13
Rorschach   81 80 69
Rorschacherberg 50 61 53
Steinach 26 26 25
Thal 42 43 51
Tübach 7 5 6
Untereggen 2 9 1
Total 307 327 293

Rheintal
Altstätten 97 94 72
Au 38 53 41
Balgach 27 37 36
Berneck 20 24 30
Diepoldsau 32 30 27
Eichberg 8 7 3
Marbach 6 13 20
Oberriet 64 57 52
Rebstein 38 32 25
Rheineck 28 25 17
Rüthi 20 12 17
St.Margrethen 52 34 44
Widnau 48 45 44
Total 478 463 428



2014 2015 2016

Werdenberg
Buchs 87 93 87
Gams 13 23 14
Grabs 48 50 37
Sennwald 20 29 29
Total 168 195 167

Toggenburg
Bütschwil-Ganterschwil 30 38 41
Ebnat-Kappel 37 54 51
Hemberg 5 9 8
Kirchberg 35 60 43
Lichtensteig 13 14 9
Lütisburg 7 3 6
Mosnang 23 12 22
Neckertal 30 27 31
Nesslau 25 31 26
Oberhelfenschwil 14 8 10
Wattwil 65 72 73
Wildhaus-Alt St.Johann 22 16 26
Total 306 344 346

Wil
Degersheim 19 22 26
Flawil 69 51 74
Jonschwil 12 12 11
Niederbüren 6 6 12
Niederhelfenschwil 12 14 9
Oberbüren 22 22 22
Oberuzwil 45 41 44
Uzwil 61 83 80
Wil 163 167 152
Zuzwil 28 24 22
Total 437 442 452

Arbon
Amriswil 104 89 74
Arbon 139 123 144
Egnach 27 25 22
Hefenhofen 5 6 11
Horn 17 24 7
Kesswil 9 5 6
Roggwil 16 15 18
Romanshorn 98 82 111
Salmsach 8 8 9
Sommeri 5 1 2
Uttwil 8 8 6
Total 436 386 410



2014 2015 2016

Kreuzlingen
Altnau 20 17 16
Bottighofen 10 13 14
Ermatingen/Salenstein 32 35 36
Gottlieben 2 3 1
Güttingen 6 6 7
Kemmental 7 14 9
Langrickenbach 4 4 9
Lengwil 8 9 5
Münsterlingen 13 17 14
Tägerwilen 25 27 24
Wäldi 9 7 5
Total 136 152 140

Münchwilen
Bettwiesen 2 8 6
Bichelsee-Balterswil 14 17 12
Braunau 5 3 5
Eschlikon 30 22 35
Lommis 3 5 7
Münchwilen 34 24 28
Rickenbach 3 13 24
Sirnach 44 44 38
Tobel-Tägerschen 11 12 7
Wilen 16 14 7
Total 162 162 169

Weinfelden
Affeltrangen 10 11 15
Berg 10 16 22
Birwinken 5 5 6
Bischofszell 35 40 40
Bürglen 21 14 25
Erlen 18 24 20
Hauptwil-Gottshaus 8 10 6
Hohentannen 3 4 2
Kradolf-Schönenberg 25 18 28
Schönholzerswilen 4 5 5
Sulgen 24 29 17
Zihlschlacht-Sitterdorf 11 9 11
Total 174 185 197



2014 2015 2016

Appenzell A.Rh.
Bühler 10 11 11
Gais 19 21 25
Grub 8 7 6
Heiden 34 32 38
Herisau 128 128 135
Hundwil 6 8 6
Lutzenberg 4 7 11
Rehetobel 17 23 13
Reute 3 3 4
Schönengrund 4 0 5
Schwellbrunn 7 9 8
Speicher 31 37 39
Stein 11 15 6
Teufen 54 61 56
Trogen 9 17 13
Urnäsch 19 26 13
Wald  3 8 12
Waldstatt 13 13 14
Walzenhausen 21 11 13
Wolfhalden 14 13 10
Total 415 450 438

Appenzell I.Rh.
Oberegg 9 20 21

9 20 21

Zusammenzug
Kanton St.Gallen 2'538 2'676 2546
Kanton Thurgau 908 885 916
Kanton Appenzell A.Rh. 415 450 438
Kanton Appenzell I.Rh. 9 20 21
Total 120 Gemeinden 3'870 4'031 3'921

Gemeinden ohne Vertrag, 210 245 246
übrige Schweiz und Ausland

Total Kremationen 4'080 4'276 4'167
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